
Andacht im Kurhaus am 6.5.2025: Sprechen und Hören

EG 473 / BG 809, 1-3 Mein schönste Zier      Mel. 133.3

Losung: So hört nun, ihr, die ihr ferne seid, was ich getan habe,
und die ihr nahe seid, erkennt meine Stärke.    Jesaja 33,13

Lehrtext:  Jesus spricht zu Martha: Habe ich dir  nicht gesagt:
Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?

              Johannes 11,40

In der  Losung aus dem Jesaja-Buch geht es um das  „Hören“ -
welches von „fernen Menschen“ erwartet wird; aber auch von
„nahen“ - die (parallel – ergänzend) durch das Hören von dem,
was Gott getan hat, (ebenfalls) seine Stärke erkennen können –
und sollen.

Im Lehrtext wird aus der Geschichte von der Auferweckung des
Lazarus  ein  Dialog  von  Jesus  mit  Martha  angedeutet.  Jesus
spricht zu  ihr.  Und er  bezieht  sich  auf  etwas,  was  er  bereits
zuvor schon gesagt hatte. Dadurch, dass sie Jesu Worten glaubt,
wird  sie  die  Herrlichkeit  Gottes  sehen  können  –  so  die
Verheißung.

Es geht an beiden Stellen um „Sprache“ - um das Aussprechen
und um das Hören von Worten – und was dies bewirken kann.

Grundsätzlich: Sprache verbindet. Sie macht uns zu Menschen.
Sie  ist  ein  Geschenk  Gottes,  miteinander  und  mit  ihm  in
Verbindung zu kommen – als Teil der Kommunikation.

An  vielen  Stellen  in  der  Bibel  geht  es  um  Worte,  Sprache,
Reden und Hören:

- Gott spricht – 1. Mose 1: das Licht und die Welt ins Dasein.

- Gott verwirrt die Sprache – 1. Mose 11: Turmbau zu Babel

/ Gegen-Vision Pfingsten: Apg. 2: Hören in der Muttersprache.

-  Gott spricht  zu Abraham  1.  Mose 12,  schließt  einen  Bund:
verspricht Land, Nachkommen, Segen

/ Im NT zu Beginn von Jesu Wirksamkeit: Er beruf Jünger …

-  Richter  12:  Schibboleth als  sprachliche  Besonderheit,  dank
derer sich der Sprecher einer bestimmten sozialen/ethnischen
Gruppe  zuordnen  lässt.  Hintergrund  Durchgang  Jordan-Furt
42.000 Tote dank Erkennungs-Code.

/ Matthäus 26 Passionsgeschichte – Magd zu Petrus: „… denn
deine Sprache verrät dich.“

/ Vaterunser (ref.) vs. Unser Vater (luth.)



- Lukas 7,7 Hauptmann zu Kapernaum zu Jesus: „Sprich nur ein
Wort, so wird mein Knecht gesund.“ - wirksame Sprache

- Matthäus 7, 1.3 Bergpredigt Jesu: „Richtet nicht … Wie kannst
du sagen zu deinem Bruder: Halt, ich will  dir den Splitter aus
deinem Auge ziehen ...“ zeigt Realitätsverlust.

-  Matthäus  7,7  Bergpredigt  Jesus:  „Bittet,  so  wird  euch
gegeben.“ - (Worte wie „Ich liebe dich!“ stärken Beziehungen.)

- Matthäus 18,18 Jesus: „Was ihr  binden werdet auf der Erde,
das wird auch im Himmel gebunden sein.“ / Der  Papst spricht
(selten, aber überlegt): „ex cathedra“.

- Jakobus 3: die Macht der Zunge – wie ein Ruder am Schif

- Matthäus 22,12 Hausherr zum Gast ohne hochzeitlich Kleid:
„Freund,  wie  bist  du  hier  hereingekommen?“  -  Er  aber
verstummte:  Schweigen  auf  dem  Hintergrund  des  Reden-
Könnens. / Problem: der „schweigsame Mann“

- Lukas 19,40: „Wenn diese schweigen, dann werden die Steine
schreien!“ Die Hosianna-Kinder singen nicht schön genug. / Ruf
der Trümmer-Steine nach Kriegsende. / „Nur wer für die Juden
schreit, darf gregorianisch singen.“ (D. Bonhoefer)

-  Markus  13,31:  Himmel  und  Erde  werden  vergehen,  aber
meine Worte werden nicht vergehen.

BG 401, 5 / EG 295, 4 Dein Wort, Herr, nicht v.     Mel. 214.2

-  Psalm 51,15: „Herr, tue meine  Lippen auf, dass mein Mund
deinen Ruhm verkündige!“

- Psalm 106,48: „Gelobt sei der Herr - und  alles Volk spreche:
Amen.“

- Römer 10,9: Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man
gerecht; und wenn man mit dem Munde bekennt, so wird man
gerettet.

-  Johannes  6,68  Petrus-Bekenntnis:  Herr,  wohin  sollen  wir
gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens.

- Johannes 19,30 letzte Worte sind typisches Vermächtnis: Jesus
am Kreuz: „Vater, vergib ihnen …“, „Mich dürstet.“ … Spitze: „Es
ist  vollbracht.“  /  Zinzendorf:  „Der  Heiland  wird  mit  mir
zufrieden sein.“ - zu Johannes v. Wattewille: „Komm, lass uns
noch ein paar Protokolle durchsehen.“

- evtl. Wdh. von Losung und Lehrtext

BG 454 / EG 251, 1.2 Herz und Herz             Mel. 344

Gebet, Vaterunser, Segen

EG 70 / BG 210, 1.2 Wir schön leuchtet d.Morgenstern Mel. 349


